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froh , den düstern , dumpfigen Eschenwald und seine verpesteteSumpfluftverlasseuunddenzahlreichenMückenschwärmenent-rinnenzukönnen.

 Anziehender ist jedenfalls der Erlenwald . Wo die ErlenaufweitereStreckeniugeschlossenenMasseneischeinenunddensumpfigenBodeumitdichtemSchattendachübertäuben,istzwardieVegetatioudesWaldgrundesnochsoziemlichjenerdesEschenwaldesähnlich,woaberdieErlenmehrvereinzeltstehen,entwickeltsicheineüppigeundreichePflanzendeckealsuntere

 Schicht des Gehölzes . Gräser und Riedgräser bilden dann einendichtenRasen,überdemsichunzähligeSumpssarrn(AspidiumThelypteris),MünzeuundDotterblumenerheben.

 Die hochstämmigen Erlen ( Alnus glutinosa ) siud gewöhnlichverkettetundumstricktvondenGewindendesHopfensundaumehrtrockenenStellenauchvonGeschlingendesWeinstocksnudderWaldrebe,wodurchdanndieganzePflanzeuformationeinenhöchsteigenthümlichenAusdruckerhält.

Die Bevölkerung der Präsidentschaft Bombay und die Missionen .

 Die Präsidentschaft Bombay hat eine Bevölkerung von12,038,113Seelen,dieverschiedenenSprachenundGlaubens-Verhältnissenangehört.Aberzudiesen12MillionenEinwoh-nerndesbritischenGebietesmüssennochjenegerechnetwerden,dieindenSchutzstaatenKhairpore,KalschundBarodawohnen,iudenkleinenStaatenvonGudscherat,inKattiwar,Kolapore,SawantWari;sodanndiemaharattischenLehnsbezirke;ihreBewohnerzahlbeträgtnochiy2Million.

 Sie sind mit wenigen Ausnahmen Hindus , Moham -meda»eroderParsis.MitderBekehrungdieser16,500,000„Heiden"sind40christlicheMissionärebeschäftigt,welchesiedenverschiedenenprotestantischenKirchenangehörenundin26Sta-tionenüberdasLandvertheiltsind.Unterstütztwerdensievon11eiugebornenchristlichenPriestern.DieganzeZahldereingedornenChristenbeträgtgegenüberjenen16Mill.nur2231.DieMissionärehaben62Knaben-und32Mäd-chenschnlenerrichtetuudsinddieFortschritte,welchesieinderBekehrungmachen,nachihreneigenenBerichten(imChurchMissionaryIntelligenter,demwirhierfolgen,1864,Nr.7.)sehrgering.

 In Sindh leben nur 50 eingeborne Christen . Hier liegtdieraschundkräftigaufblühendeStadtKarratschi,inwel-cherdieVertreterderverschiedenstenNationenzusammentreffen,unddiealsgroßesHandelsemporiumvonWichtigkeitist.DieStadtzähltjetzt70,000Einwohner,eineverhältnißmäßigge-ringeZahlgegenüberdengroßenindischenStädten;wächstsieabersofort,wieesbishergeschah,sowirdsiein10Jahren200,000Einwohnerhaben.DieEiugebornensinddortinihreneigenenreligiösenVerhältnissensehrthätig.DieMo-hammedaner,anderenSpitzeeindänischerRenegatsteht,habenihrealteMoscheewiederaufgebautundeinesehrprachtvolleneueernchlet.AuchdieHindussindthäligerdennje,feieinihrereligiösenFestemitimmergrößermPompeundvermehrendieZahlihrerFakiis.DieS'khs,welchegroßeProselytenmachersiud,vermehrensichtäglich.DieParsishabeneinesehrwichtigeStellunginne.IhrzunehmenderNeichthumerfülltsiemit„welllichenBestrebungen";„ihrHaupt-gedaukeist,Geldzusammenzuscharren.DanndenkensieanEssen,Trinken,SpielenuudallerhandweltlicheFröhlichkeit,ganznacheuropäischerArt.Aberesgibtunterihnen,dasmußanerkanntwerden,hochherzigeMänner,welchedieArmenbeijederGelegenheitunterstützen."AmrechtenUferdesTayariliegtdieg'ößteVorstadtKarratschis,welchehauptsächlichvonAfrikanernnnvBrahnis,etwa10,000anderZahl,bewohntwird.AllebekennensichzumIslam,gehörendentendenKlassenanundsindsehrrohundunwissend.InteressanterscheinenauchdietausendevonPilgern,welchealljährlichdurchKarratschiziehen,umdasHeiligthumvonHinglajzu

besuchen . Ihr Rastplatz ist dicht bei dem Missionsplatze untereinembreitenBananenbaume.Bengalen,Hindnstaner,Ma-haratteu,LeuteausMadrasundGudscherattreffendortznsam-menundlassensichruhigvondenMissionärenetwasvorpre-digen,nehmendieTraktätchenan—undziehenzuihremHiudu-HeiligtHumeweiter.

 Das Territorium Gudscherat oder Gudscharashtra , dasLandderGudschars,nimmteinenFlächenraumvon41,000englischenGeviertmeilenein.EszerfälltinzweiTheile:dasFestlandunddieHalbinsel.DieZahlderEinwohnerschätztmanaufdreiMillionenunddarüber.DieSprachediesesLandesistweitüberdessenGrenzenhinausindenumliegendenLandschaftenverbreitet;inBombayselbstundanderKüstevonMalabarwirdsievielgesprochen.Einebesonderetigkeiterhältsiedadurch,daßsiealsHandelssprächezwi-schendenwestlichenundmittlerenTheilenIndiensgilt.ImGanzenkannmanannehmen,daßetwasechsMillionenMenschensichdesGndscheratibedienen;aberdieLeute,welchedieseSprachereden,gehörenverschiedenenNassenan.

 Im Allgemeinen hält das Volk , was äußere Erscheinung ,Charakter,IntelligenzundWohlhabenheitbetrifft,denVergleichmitdenmeistenBewohnernIndiensans.AußerHindusuudMohammedanernfindenwirauch,wieschonbemerkt,tausendevonParsisinGudscherat.DieMohammedanersinddurchgängigeinunwissenderuudentarteterTheilderBevölkerung.WennsiesichauchMonotheistennennen,sosindsiedochinderThatPolytheisten,dasiediehöchsteVerehrungihrenverstorbenenHeiligenzuwenden.

 Fast alle Abarten des Hinduglaubens haben ihre Vertreter ;oftentstehenneueSektenundfindeneinenfruchtbarenBoden.UnterletzterennehmendieSwamiNarayeneinebedeu-tendeStellungein.AlsdieseSektevoreinigerZeitauftauchte,glaubteBischofHeber,daßsiefürdasChristenthumgewonnenwerdenkönne;alleinerfandsichbitterenttäuscht;dieneueSektegehörtgeradezudenbitterstenFeindendesChristen-thumsnudhältstrengandenaltenKasteneinrichtungen.

 Das Kastensystem selbst ist bei den Gndscheratis bis zumAeußersteuausgebildet.UnterdenBrahminenalleinrechnetman84verschiedeneKasten,unddiesenkommendieVanias,Kaufleute,inBezugaufdieZahlderKastengleichoderübertreffensienoch.DasübrigeVolkistinsovielKastenundUnterabtheilungengetrennt,daßeseinemEuropäervölligunmöglichwird,sichindieseverschiedenenTrennungenundSystemezufinden.IneinzelnenFällenisteserlaubt,daßdieseverschiedenenKastenzusammenessenundtrinken;Mischheirathendagegensindstrenguntersagt.

Nirgends wird die Lehre von der absoluten Unverletzbarkeit


